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Im Trebeltal südlich von Vorland ausgebildeter Moor- Birkenbruch, der allseitig von Entwässerungsgräben mit zahlreichen Rispenseggen 
(Carex paniculata) umgeben ist. Die Fläche enthält vereinzelt alte Moor- Birken (Betula pubescens), überwiegend ist auf Teilflächen jedoch
junger, engstehender Moorbirkenaufwuchs zu verzeichenen. Vereinzelt treten kleinflächig Pappeln (Populus spec) auf. Die spärliche 
Strauchschicht enthält Grauweide (Salix cinera). Im Birkenbestand vereinzelt und auf den gehölzfreien Partien überwiegend hat sich eine 
Brennessel- Rispenseggen- Staudenflur erhalten können, die sich auch südlich des Birkenbruchs erstreckt. Die südwestlich angrenzende 
Teilfläche kann nur noch als Brennesselflur angesprochen werden.  Die Krautschicht der Fläche enthält u.a. zahlreiche Rispenseggen (Carex 
paniculata), Gemeines Schilf (Phragmites australis), Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), Zaunwinde (Calystegia sepium), Echtes 
Mädesüß (Filipendula ulmaria), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3). Das Substrat 
der Fläche wird aus degradierten, eutrophen, feuchten bis nassen Torfen gebildet. Der Standort ist wegen der vorhandenen 
Entwässerungsgräben durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für seinen Erhalt wird eine extensive Nutzung der 
gehölzfreien Flächen und der Gehözbestände bei reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Calystegia sepium Carex paniculata Urtica dioica

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Filipendula ulmaria
Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phragmites australis Salix aurita Salix myrsinifolia Salix purpurea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


